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Vorwort
Diabetes mellitus hat sich zu einer weltweiten Herausforde-
rung entwickelt. DieWeltgesundheitsorganisation spricht in
Europa von einer Diabetesepidemie. Aber nicht nur in
Europa, sondern vor allem auch in Ländern mit niedrigem
Einkommen beobachten wir wachsende Erkrankungszah-
len.

Für Apotheker ist Diabetes mellitus schon lange eine
Krankheit, die ihre besondere Aufmerksamkeit erfordert.
Bei Diabetes mellitus ist das Selbstmanagement der Erkran-
kung durch den Patienten aufwändiger als bei anderen chro-
nischen Erkrankungen. Hierbei ist eine kontinuierliche
Unterstützung durch die Apotheke unerlässlich.

Das vorliegende Update Diabetes baut auf dem Wissen
der pharmazeutischen Mitarbeiter auf. Es dient der Vertie-
fung und Aktualisierung des Kenntnisstands über Diabetes

mellitus. Praktische Tipps und Beispiele aus der Offizin
machen das Buch zu einem wichtigen Begleiter in der Phar-
mazeutischen Betreuung vonMenschen mit Diabetes.

Die beste Unterstützung erhält ein Diabeteskranker stets
von einem hervorragend ausgebildeten Team von Diabetes-
experten. Mein Dank gilt daher den Autoren mit ihrer
Expertise im Diabetes-Bereich sowie dem Team des Deut-
schen Apotheker Verlags, die erheblich zum Gelingen dieses
Updates beigetragen haben.

Ich hoffe, dass dieses Buch eine Inspiration im täglichen
Engagement für den Diabetespatienten ist und freue mich
über konstruktive Kritik aus dem Leserkreis.

BadWindsheim, Frühjahr 2016 Karin Schmiedel
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